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Politi che Rund chau.
Nach einer dreiwochentlichenUnterbrechungi t un er

Abgeordnetenhaus wieder zu ammengetretenund hat
 eine Sitzungen am 9. d. eröffnet.Zunäch t zeigteder
Staatsmini ter an, daß Se. Maje tät die Adre  e des
Abgeordnetenhau es entgegenzunehmengeruht habe;
es war  omit eine einfacheEmpfangsbe tätigung. Die
an das Herrenhaus gelangte Anzeige von der An
nahme der Adre  e lautete freilich, daß Se. Maje tät
die Adre  e des Herrenhau es wohlgefällig zur
Kenntniß genommen habe; allein die er Unter chied
erklärt  ichzur Genüge durch den ver chiedenenInhalt
der beiden Adre  en.

Unter mehrerenPetitionen kam auch eine vor wegen
Einführung des obligaten Turnunterrichts an den
Mittel chulen, welche nach einer kurzen Kontrover e,
ob  ie dem Petitionsaus chu  e oder dem Finanzaus
 chu  e zuzuwei en  ei, auf Antrag des Abgeordneten
Herb t dem er terenAus chu  ezugewie enwurde. Im
übrigen war die e Sitzung von keiner be onderen Er
heblichkeit,wie auch die darauf gefolgte vom 12. d.
mit Ausnahme der von Dr. v. Mühlfeld und Geno 
 en ge tellten Interpellation über die deut ch-däni che
Frage. Wir hegen wegen der zwi chenWien undBer
lin  chwebenden, wahr cheinlich noch viel Papier und
Tinte erforderlichenVerhandlungen keine große Hoff
nungen, in der Beantwortung der elben viel mehr zu
erfahren, als wir bereits  chon wi  en.

Das Referat des Hofraths Ta chek über den Di po
 itionsfonds (geheimeFonds) liegt im Druck vor und
trägt einfachauf Streichung der ganzen dafür in An
 pruch genommenenSumme an. Es führt aus, daß
eine Bewilligung,  welche zunäch t zur Beeinflu  ung
der öffentlichenMeinung und insbe ondere der Pre  e
be timmter cheint,demWe eneineswahrhaftkon ti
tutionellen Staates wider trebt", und daß dieVerwei
gerung der elben um  o unbedenklicher ei, als die be
treffendenSummen in den er ten Jahren des Ver
fa  ungs taates nicht bean pruchtworden  eien, mithin
der Schluß eine Berechtigung habe, daß dieRegierung
jetzt  o gut wie früher im Stande  ein werde, mit
Hülfe der offiziellenBlätter den ent prechendenEin
fluß auf die öffentlicheMeinung zu nehmen. Gleich
zeitig hat Graf Vrints das Referat über den Etat
des kai erlichenHof taates (in runder Summe 7,
Millionen, etwa 34,000 wenigerals im Vorjahre) er
 tattet. Er trägt, da  ich in die erVerminderung das
Streben der Hof taatsverwaltung bethätigt, das Er
forderniß des Hof taats,  o vieles mit der Würde des
kai erl.Hau esvereinbarlichund bei den dermaligen
Preisverhältni  en zulä  ig i t, möglich tzu be chränken,
auf die Bewilligung des vollenange etztenBetrags an.

Der Finanzaus chuß hat einen Be chluß gefaßt, der
von großerBedeutung i t und allgemeinüberra chthat.
Es wurde nemlichein timmig be chlo  en,das Budget
an die Regierung zurückzuwei enund  elbe aufzufor
dern, die einzelnenBudgetvoran chlägezur Be eitigung
des Deficits herabzu etzenund zu die em Zweckedie
geeignetenVor chläge an den Aus chuß gelangen zu
la  en, widrigenfalls der Aus chuß die Ab triche an
den Ausgabenetat  elber vornehmenzu wollen erklärt,
wenn die Regierung  ich die er Aufgabe nicht unter
ziehen  ollte. Der Aus chuß bezwecktdamit in er ter

Ausgaben herzu tellen, dann auch Zeit zu er paren,
die in den früherenSe  ionen durch unfruchtbaresGe
zänkezwi chen dem Abgeordnetenhau eund der Regie
rung  o ausgiebig verzettelt wurde. Der Be chluß des
Finanzaus chu  es verdient daher die unbedingte Zu
 timmung.

Am letztverflo  enenSamstag, den 14. d., wurde
um 1 Uhr nach Mittag der preußi cheLandtag durch
den König in Per on eröffnet. Heute bemerkenwir
nur, daß der König in der Thronrede nicht weniger
als in drei ver chiedenenStellen auf die Militärorga
ni ation zu  prechen kommt und insbe ondere betont,
daß die Regierung keineVer tändigung mit der Volks
vertretung anbahnen könne, als nur unter der Bedin
gung, daß der be tehendeMilitärorganismus,  oll hei
ßen die Militärnovelle, unberührt bleibt. Die er Or
ganismus bildet freilich die große Kluft zwi chen der
Regierung und dem Abgeordnetenhau e,und wir wer
den  ehen, ob der Glanz der preußi chenWaffen das
 elbe von  einer früherenAn icht abzulenkenvermochte.
Der Hauptgrund atzder Liberalen des preußi chenAb
geordnetenhau es  cheint fe t zu  tehen:  Keine Be
willigungneuerSteuernoderAnleihen,bevordieBe
 chwerdenerledigt  ind." Auch  cheint die liberale Par
tei in ihrenForderungen an Schleswig-Hol tein, nem
lich eine Hafen tation in der O t- und der Nord ee,
die Durchführung des Kanals zwi chenbeidenMeeren
und denAn chluß an das preußi cheHeer einig zu  ein.

Die preußi che Regierung legt nach der  Nordd.
Allg. Ztg." der Veröffentlichungder Encyklca kein
Hinderniß entgegen, weil dadurchdas Strafrecht nicht
berührt werde.

Aus München  chreibtman: In derPolitik herr cht
im Augenblickeine Art von Wind tille. Die Mittel
 taaten finden es angeme  en, die zwi chenOe terreich
und Preußen fortdauerndenVerhandlungen in Betreff
der der Frage der Elbherzogthümerzu gebendenLö
 ung nicht zu  tören,  ondern derenVerlauf und Aus
gang ruhig abzuwarten. Je nach den Ergebni  en
der elben werden die Mittel taaten ihre eigeneweitere
Haltung und die den elben ent prechendenSchritte zu
beme  en haben.

Das Verbot derVeröffentlichungder Encyklicahat
in Frankreich bereits den Kampf hervorgerufen. Der
Erzbi chofvon Cambray hat das Feuer eröffnet und
der Bi chof von Montauban M gr. Doney i t ihm
gefolgt, um gegen die Maßregel der Regierung Ver
wahrung einzulegen. Das ultramontane Blatt  Le
Monde" veröffentlichtdas an den Kultus- und Ju tiz
mini ter Barochegerichteteungemeinenergi cheSchreiben
des letztern, welchesimironi chenTone für das  chöne
Neujahrsge chenkdankt. Am 11. dies veröffentlichte
das nemliche Blatt wieder zwei bi chöflicheBriefe,
wovon der eine vom Erzbi chof von Tours an den
nennlichenMini ter gerichtet, der andere vom Bi chof
von Carca  onne an die Gei tlichkeit einer Diöce eer
la  en worden i t. Im er ten wird das Bedauern
über das Verbot der Veröffentlichungder päp tlichen
Encyflica ausgedrückt,im zweitender Gei tlichkeitdas
Verbot des Mini ters angezeigt. Letzteres chließtmit
denWorten:  Sie werden,meineHerren,das chmerz
licheStill chweigen ver tehenund es auszulegenwi  en.

i t der er te, welcheres gewagt hat der Verordnung
des Kultusmini ters bezüglichder päp tlichenEncyklica
entgegenzuhandeln,da er ihren vollen Wortlaut al o
natürlich auch die verbotenen Stellen von der Kanzel
verle en ließ. Es wurde bereits gegen ihn das Ver
fahren wegenMißbrauchs desAmtesvon demStaats
rathe eingeleitet, eben oauchdie,  Union de l'Oue t",
eines der bedeutend tenOrgane der "erikalen Partei
in den Departements, wegeneines - die Encyklica
bezüglichenArtikelsfür zweiMonate uspendirt.

Nach dem  Le Monde" i t alles SuchennachWahr
heit eine traurige  ündhafte Arbeit, weildieWahrheit,
die volle Wahrheit, in der Offenbarung gegeben i t -
 Die Civili ation i t al o dieVerneinung desChri ten
thums, der Ge ammtbegriffaller nichtchri tlichenhi to
ri chen Elemente." Während die es klerikaleBlatt ge
gen die Civili ation und den Liberalismus die volle
Schärfe  eines Zorns kehrt, drückt  ich ein anderes
klerikales, die France" aus, wiefolgt:  Wie kommtes,
daß, indem der römi cheStuhl Grund ätze verkündigt,
die  elb t im Mittelalter be tritten waren und o lang=
wierige Streitigkeiten hervorriefen,wie kommt es, daß
er,  owie er  ich auf dem Boden der Praxis, ange=
 ichts von Schwierigkeitendie zu lö en, von Gewi  euu
die zu leiten  ind, befindet,  eine Bi chöfe ermächtigt,
den Eid auf Verfa  ungen zu lei ten, welche geradezu
die von ihm befanntenSätze verneinen und alle Frei
heiten anerkennen, wie die politi cheFreiheit, dieFrei
heit desKultus, der Pre  e 2c.? Wiekommtes, daß der
ober te Kirchenfür t  elber, Pius IX. im Jahre 1847
ver ucht hat, eineliberale Verfa  ung in  einenStaaten
einzuführen? Wie kommt es, daß zu der elben Zeit
der franzö i che Klerus, mit der Zu timmung oder
wenig tens mit  till chweigender Billigung des römi
 chen Stuhls mit  olchem Nachdruckdie Unterrichts
freiheit, als eine nothwendige Folge der religiö en
Freiheit gefordert hat? - Hatten die Worte Freiheit
und Liberalismus vor 25 Jahren nichtden elbenSinn
wie heute? und welches i t der Ausgangspunkt,die
Kraft und der innere Grund die er rückwärts gehen
den Bewegung, die man damals unmöglichvoraus
ahnen konnte?"

Jnde  en  chreitet die Civili ation vor. Wie die
 Opinion Nationale" vom 3. d. berichtet hat der
Kai ervonMaroccodie Her tellungvon Telegrafen
linien in  einem Reiche be chlo  en, nicht jedochohne
einen Kampf gegen den Fanatismus und religiö en
Aberglauben zu be tehen. Die maroccaner Staats
undHofa trologen, welcheSidi-Mohammed  on t immer
um Rath zu fragen pflegte, erklärten ich, nachdem ie
eine volle Nacht  ich darüber die Köpfe zerbrochen
hatten, gegen den elektri chenTelegrafen indem  ie
 agten, daß es eine teufli cheErfindung  ei, welche
denSturz des regierendenFür ten und  einerganzen
Dina tie herbeiführen würde. Der Kai er ließ die
A trologen reden und befahl die Errichtung der er ten
Verbindungslinie zwi chenden Städten Fez, Mequinez,
Maroccound Tanger. Der letzteParagraf der be
züglichenkai erlichenVerordnunglautet:  Alle dieje
nigen,die es wagen die Telegrafenleitungenzu be
 chädigen oder zu zer tören werden unmittelbar ent
hauptet."



Oe terreich.
Bozen, 17. Jan. Heute Vormittag 9 Uhr wurde

zumGedächtnißweilandSr. kai erl.Hoheitdeshöch t
 eligenHerrnErzherzogsRainer ein feierlichesRe
quiemin der hie igenPfarrkircheabgehalten.Se. Ex
cellenzderFeldmar chall-LieutenantGraf v.Ca tiglione,
das k. k. Offiziercorps,  ämmtliche Behörden der
Stadt, die Vertreter der Stadtgemeinde, eine große
AnzahlvonHonoratioren, die ver chiedenenLehrkörper,
 owie zahlreiche Andächtigewohnten der kirchlichen
Feier bei.- In Folgedes im Jahre 1853gefaßten
Be chlu  es des Gemeindeaus chu  eswurden wie all
jährlich  o auch heuer arme Kinder mit Kleidungs
 tückenvom Magi trate betheilt.

Wien. Die TrauungderErzherzoginMaria There ia,
Tochter des Herrn Erzherzogs Albrecht,mit demk.k.
Ober ten Herzog Filipp zu Württembergwird Mitt
woch,den 18. d. M. in der Hofbrgpfarrkirche durch
Se. Eminenz den Cardinal-Erzbi chofRitter v. Rau
 cher vollzogenwerden. Nach der Trauung wird das
hohe Brautpaar die üblichenGlückwün cheentgegen
nehmen und hierauf i t große Hoftafel. Die Braut
i t 19Jahre alt, derBräutigamin  einem26 Jahre.
HerzogFilipp i t der Sohn des HerzogsFriedrich
Wilhelm Alexandervon Württemberg und der Prin
ze  inMarievon Orleans, Tochterdes KönigsLouis
Filipp.

- Der  Boh." meldet man von hier:  It Ab
geordnetenkrei enwird als zuverlä  igerzählt,daßder
Staatsmini ter gleichbei Beginn des Reichsraths die
Aufhebung des Je uiten-Gymna iums in Feldkirch
beantragt habe, da  ich bekanntlichdie Je uiten der
allgemeinenUnterrichtsmaniernichtfügen wollen. In
die en Tagen i t nunmehrdie allerhöch teEnt chließung
herabgelangt, wonach die Aufhebungnichtgenehmigt
wird."

Deut chland.
Tübingen, 11. Januar. Wie wir vernehmen,i t,

nachdemdas Verbot des Tragens  chwarz-roth-golde
ner Farben durch Studierende der Landesuniver ität
 chon eit einigen Jahren als antiquirt betrachtetund
behandeltworden, der inTübingen be tehendenStudeu
tenge ell chaftTubingia neue tens durchhöch teEnt
 chließungSr. Maje tät auch dieFührung desNamens
 Bur chen chaft" ge tattet worden.

Frankfurt, 12.Januar. Das VerhältnißRußlands
zu den oldenburgi chenErban prüchen i t in neue ter
Zeit  ehrunklar geworden:vielleichtdaßdienach tehen
den Notizen,welcheaus guter Quelle kommen,dazu
beitragen einigeKlarheit in die eBeziehungenzubrin
gen. Die ru  i cheCe  ionsurkundebe chränkte ichda
rauf die An prüchean den Gottorp' chen,an den  o
genannten großfür tlichenAntheil von Hol tein auf
Oldenburg zuübertragen; in onderheitvonAn prüchen
auf Schleswig war darin keineRede. Der Großher
zog von Oldenburg wohl erkennend,daßeine  o limi
tirte Ce  ion eine ent prechendeUnterlage für  eine
Candidatur nicht zu bieten vermöge, that  ofort die
nöthigenSchritte um eine erweiterte Fa  ung des be
treffendenDocuments zu veranla  en; aber der Kai er
Alexanderwar  elb t dann nicht zu bewegen, als der
Schwager des Großherzogs,der Großfür t Con tantin
per önlichnachKi  ingen kam und  einen ganzenEin
flußdafürgeltendmachte.DasVerhältnißdesGroß
herzogs zum Kai er wurde in Folge de  en ein  o ge
 panntes, daß er dieCe  ionsurkundeals für ihnwerth
los nachSt. Petersburg zurück endete.Dort liegt ie
noch,und es hat al o in Frankfurt keinerlei Legiti
mation zur Sache prä entirt werden können. Aller
dings hat  eitdem der Großherzognoch einenVer uch
gemachtden Kai er umzu timmen. Ob er, wie einige
behaupten, wirklichincognito  ich24 Stunden lang in
Nizza aufhielt, oder ob er, wie andere  agen,  chonin
der Schweizumkehrte,weil ihm  chondort die Ueber
zeugunggeworden,daßer nichtreu  irtwerde,i tnicht
mit Sicherheit zu ermitteln: gewiß i t nur, daß er
auf dem Wege nach Nizza war. Seitdem undvollends
als der Großfür t-Thronfolger ich mit der Prinze  in
Dagmar von Dänemark verlobt hatte, erkaltetendie
Beziehungen zwi chen Oldenburg und Rußland noch

mehr. Der Kai er fühlte, daß er durch die Zurück
nahme der er ten - zu Gun ten desdamaligenPrin
zen Chri tian von Dänemark vollzogenenCe  ion der
GlücksburgerDyna tie den Boden unten den Füßen
fortziehe,und in neue ter Zeit  cheintdie ru  i chePo
litik von den oldenburgi chenAn prüchenhöch tensnoch
in  o weit Notiz zu nehmen, als die elben ich mög
licherwei eim Intere  e jener GlücksburgerDyna tie
verwerthen la  en würden.

In Bonn  tarb am 12. d. der ordentlicheProfe  or
der franzö i chen Sprache und Literatur, Karl Monnard.
Er war einSchweizerund hat  ich durch eineUeber
 etzung und Fort etzung der Johann v. Müller' chen
Ge chichteder  chweizeri chenEidgeno  en chaftin wei
teren Krei en bekannt gemacht.

fjamburg, 13. Januar. Die  Bör enhalle" veröf
fentlichtdie unterm 11. Januar an Herrn v. Scheel
Ple  en gerichteteAntwort des Herrn von Bismarck
auf die Siebzehner Adre  e, in welcher es heißt:

Der König habe die Adre  e gerne entgegengenom
men, indemer darin den Ausdruckeines richtigen
Ver tändni  es der Verhältni  e erkennt. Die Herzog
thümer hätten auf vollen, ausreichenden Schutz nachaußen
und Beachtung ihrer inneren Eigenthümlichkeiten An
 pruch.Es  eides KönigsBe treben,denHerzogthümern
Wohlfahrt, und eine dem Rechte ent prechende Stellung
zu  ichern. Die Adre  e be tärke die Zuver ichtdes
Königs auf ein vertrauensvolles Entgegenkommen des
Landes, und er erwarte das Gelingen  eines Be tre
bens um  o mehr, als er mit  einem erhabenenVer
bündetenin warmer herzlicherTheilnahmeund Für
 orge für die Herzogthümer ichbegegne.

Italien.
Livorno, 8. Jan. In der  Nazione" behauptet

die Firma Beni Galetti u. Comp., daß die mit Be
 chlag belegteKi te mit Piusmedaillen ein einfaches
Handelscollo gewe en  ei; unter 198,448 Medaillen
von Heiligen und Madonnen  eien auchjene, 1152
an der Zahl, gewe en; überdies  ei jedes Collo mit
einem Mu ter  eines Inhalts bezeichnetgewe en,  o
daß von einem beab ichtigtenEin chmuggelnkeineRede
 ein könne.

Rom. Ueber den Ge undheitszu tand des h. Vaters
 chreibt man dem  Wdr.": Die gei tigen An trengun
gen, denen  ich der Pap t in der letztenZeit unter
zogen, hatten ihn in fortwährender Erregung erhalten,
der  eine ohnedies ge chwächte Con titution nicht mehr
gewach en  cheint und die nur eine allgemeine Er chlaf
fung der Kräfte zur Folge haben kann. Aus die er
Veranla  ung war der Pap t in den letztverflo  enen
Tagen  einen  on tigen Be uchern nicht mehr  ichtbar,
und nur die Kardinäle Patrizi (bekanntlich der Führer
der Je uiten) und Panabianco bilden mit einigen ihrer
Anhänger die näch teGe ell chaftdes leidendenPap
 tes. In Folge de  en  oll unter den übrigen Mit
gliedern des Kollegiums große Be türzung herr chen,
da man vermuthet, daß die genannten Kardinäle Na
niens des Pap tes Schritte vorbereiten, welche die
Lage des Pap tthums nur noch verhängni voller ge
 talten könnten. Im Zweifel  oll man in die en höch
 ten kirchlichen Krei en noch immer darüber  ein, ob
der letzte Wille des Pap tes Aenderungen in Bezug
auf das Konklavege etzanordnen, und die künftigePap t
wahl  ofort oder  päte tens innerhalb dreier Tage
nach dem Tode des h. Vaters zu erfolgen hat, oder
ob es bei dem bisherigen U us  eine Bewandtniß be
halten  oll.

- 9. Jan. Den Kun tkennern und Be uchern Roms
haben wir die traurige Nachricht zu melden, daß For
tunato Pio Ca tellani, der eigentliche Wiederher teller
der modernen Gold chmiedkun t, in Rom ge torben i t.
Seine Niederlage in Rom war bekanntlich ein wahres
Mu eum von Goldarbeiten, die an die  chönen Zeiten
jener ein t in Rom  o hoch ge chätztenKun t erinnerten.

(Schw. M.)

Neue te Nachrichten.
Berlin, 16. Januar. In der heutigenSitzungdes

Abgeordnetenhau eswurden gewählt: Grabow zum
Prä identen, Unruh und Bockundolffs zuViceprä identen.

Der Prä ident Grabow erinnert in der Antritts
rede an die Verfolgungen,welchendie freiePre  e un
terworfen,an die Disciplinar trafen, welcheüberfrei
 innige Beamten verhängt wurden. Mit dem Beil
fällte man den Baum der Con titution von 1808,
um glorreichen,kriegeri chenEreigni  en gegenüberdie
öffentlicheMeinung unterdrücken,die Deputirtenkam
mer zur Unterwerfungnöthigenund die Bewegungen
in den Adern des kon titutionellenLebensverhindern
zu können. Aber niemandvermögedas Gewi  en
des preußi chenVolkes und  einer Vertreter zubeugen.

Schließlichhofft er eineEinigungmit derRegie
rung auf dem Wege des Rechts. (Gazz. d. Trento).

Ver chiedenes.
Ein guter Rathgeber. Die  Gazz. del Popolo

Ticine e" berichtetaus Luzern: der Pfarrer Hergisvy
hat  einen Pfarrkindern von der Kanzel herab verbo
ten, ihre Häu er und Einrichtungs tückea  ikuriren zu
la  en, indem er behauptet, daß es  ich dem Willen
Gottes wider etzenhieße,wenner es nothwendigfände,
uns mit Feuer, Hagel oder andern Zufällen zu be
 trafen.

Doppelmord.Aus Mi telbachwirddemVolksfr.
unterm8. d. berichtet:Ein grau igesVerbrechenliegt
 oebenun eremUnter uchungsgerichtezurVerhandlung
vor, welchesin dem Pfarrdorfe Ameis, näch tStaatz,
in der Nachtvom6. auf den7. Jänner verübtwor
deni t. AmEnde des Ortes liegt, ziemlichi olirt,
das Haus des wohlhabendenBauers Jo eph Stein
gaßner, der bisher als unverheirathet,mit  einer eben
falls ledigenSchwe terruhig und im Frieden ein
Hauswe enbetrieb. Am letztenJahrestagwurde eine
treueLebensgefährtin, eineSchwe terbegraben.Da
rum mußteihm eineim Dorfe wohnendeSchwäge
rin zeitweilighäuslicheAushülfe lei ten. AmAbende
des heiligendrei Königsfe teswar  ie gekommen,um
das BrotbackenfürdenandernTag vorzubereiten;das
war Beider letzteNacht! Früh amanderenTage fand
Steingaßner's Neffe,de  en Schlaf tätte in einemSei
tengemachwar, beim Auf tehen die Hinterthüren der
Wohnung weit geöffnet. Er trat ein, eine Blutlache
rann ihm entgegen, und es bot  ich ihm ein  chauer
licherAnblickdar! Da lag vor ihm,  chrecklichent
 tellt und im Blute, die Leiche einer Mutter; im
Bette aber gemordetder 74jährigeGreis, derBruder
 eines Vaters. Beide Leichen hatten weitklaffende
Schnittwundenam Hal e, und überdies nochmehrere
Wunden am Kopfe. Ein im Blute gefundenes Bar
bierme  er, und ein am Bett gelegener  chwerer Thür
riegel erklärten genügend die ent etzliche Art des Dop
pelmordes. Ver chiedene Papiere lagen zer treut in
der gräßlichen Stube umher, doch  cheint die geraubte
Baar chaft nicht ergiebig gewe en zu  ein. Ob ein
oder mehrereverruchte Individuen die Schauderthat
vollbracht,kann natürlichnochnichtangegebenwerden,
da bis jetzt noch nach keiner Seite hin eine Spur ent
deckti t. Heute fand die gerichtlicheBe chaudesThat
be tandes  tatt. - Es i t noch kaum ein Jahr, daß
in dem kleinen Ameis ein Mord aus Rache verübt
ward, und Einbruchsdieb tähle  ind  eit Jahren keine
Seltenheit mehr. Die  ocialen Aus ichten am Lande
verfin tern  ich täglich mehr und mehr.

Theater - Chronik.
Bozen, 16. Januar. Auf un erer Bühne ging

es während un erer chroni chenPau e zu wie am wei
land we tphäli chenHofe, an jedem Abendwurde Kö
nig Jerome's Parole ausgegeben:- Morgen wieder
lu tik! Eine Po  e reihte  ich an die andere, ein paar
im Ge chmacke der Ge chichten für die reifere Jugend
verfaßteRühr tückeausgenommen,die wir lieber gar
nicht mitzählen wollen. Was i t nun die Po  e, die
 er unwider tehlicheMagnet der Ei ack Athener?

Die moderne Po  e i t  o wenig ein dramati ches
Kun twerk,als der Stiefelknechtein mu ikali chesIn
 trument i t, mag man auch mit Beiden noch o  chla
gende Effekte erzielen. Aber es i t nichtdie Schuld
der Dichter allein, daß die Komödie  o tief ge unken
i t,  ondern zum großenTheile auchdieSchuldun eres

-
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mödernen Zeitalters, welches der  charfen Geißel der
Satire mit äng tlicher Empfindelei alle Objekte ent
zieht, welcheauchnur mit dem lei e tenSchimmer
von Autorität  ich zu drapiren wi  en. Ari tophanes
 der ungezogeneLiebling der Grazien" und des Athe
nervolks durfte das Staats- und Privatleben der
Griechen in den Bereich  eines uner chöpflichenbei
ßenden Witzes ziehen, er gab die ge etzgebendenund
voll treckendenGewalten, die Volksver ammlungen, ja
 elb t einzelne zeitgenö  i chePrivatper onen von der
Bühne herab dem allgemeinen Gelächter Preis und
wurde von der damaligenTheatercen ursbehörde elb t
öffentlichmit dem Dichterkranzebelohnt.- Doch
 chon vor 100 Jahren wurden dem Pega us der Ko
mödie die Flügel be chnitten,wie Beaumarchais klagt,
und bis zum heutigen Tage genießt die komi cheBüh
nendichtung nur mehr die  Freiheit wie in Oe ter
reich." Alle öffentlichen Gewalten haben  ich mit
einem zehnfachverkoppeltenEi engitter von Paragra
phenver chanztund von die enSchutzmaterialenoch
 o viel an ihre Stiefvettern,die Körper chaftenund
Vereine, und an die einzelnenPrivatper onen abgela 
 en, daß  ich der komi chenGeißel nur mehrder breite
geduldigeRückendesPöbelsals Ziel cheibedarbietet.
- Der Blitz allein darf  ich nochimmer die hervor
ragend ten Punkte ohne Scheu vor aller Autorität
aus uchen, der Witz der Po  e aber wühlt  ich in den
Schlamm, die Komödiendichter tecken in Pech, wie
Dante's Verdammte, und an den Späßen der Canaille
erlu tigt  ichdas gebildetePublikum.

Sollen wir nun die Po  en des abgelaufenenMo
nats, einer encykli chenPrüfung unterziehen, und die
Direktion oder das Publikum ob die er ä theti chen
Sünden oder Irrthümer verdammen? - Non pos
SUl IIl UlS.

Wir kennenja die An icht des Dichters Herrmann
Sallmayer, des  elb tge chaffenenFreundes von Platen,
über die Volksbühnen un erer Zeit und die Wiener
Volksdichter aus  einen  neue ten Gedichten" Seite
81 u. f. und  ind überzeugt, daß der Direktor Herr
mann Sallmayer wenn er auchdurch die Praktik den
Dichter Herrmann Sallmayer Lügen trafte, uns gerne
Hofburgtheaterkräfte zur Verfügung ge tellt haben
würde, wenn er  einen Gagenetat hätte aufrecht er
halten können, und wenn er  ich mit dem Publikum
nicht an HeineswohlbekanntemOrte getroffenund ver
 tanden hätte.

Und das Publikum, kann es von einer Provinz
bühne mit Kräften, wie die un ere, erwarten, daß
 von die em Orte Kraft und Licht ausgehe in Ent
zückungen, die unanta tbar machengegen den kleinli
chen Spott der unvollkommenen Alltagswelt" wie
Otto Banck es von dem Theater verlangt? - Un
 ere Bozner Alltagswelt i t ja  o vollkommen,wie  ie
Voltaire's Candide nicht vollkommener wün chen könnte,
und Entzückungen?- Die  tören nur die Verdauung.
Wir wollen Tags über rechnen,  chreiben,Ge chäfte
machen, und Abends - lachen. Ein Trauer piel
oder Rührdrama mit un ern Bühnenhelden, welche
Sotti e!- Wir halten es mit Figaro Beaumarchais:

 Ma foi, monsieur, les hommes n'ayant guère
à choisir qu' entrc la Sottise et la folie, oü je
ne vois point de profit je veux du moins du
plaisir; et vive la joie ! Qui sait si le monde
durera encore trois semaines ?"

Eine andere Dreh cheibeher für un eredissolving
views! -

Ihr naht euchwieder,  chwankendeGe talten?
So laßt auch mich den wieder Mu t'rung halten.

Voran die alte Garde, die  ieggekrönte,die uns nun
 tückwei everläßt, nur voran, Mann für Mann, die
Damen natürlich zuer t, und Spaß bei Seite. - In
 tets gleichem Maße wußte  ich Frau Alliani die
Gun t des Publikums zu erhalten, ihr mu ikali cher
Vorrath und ihre Garderobe  chienen uner chöpflich
und waren immer gewählt, ihre Dar tellungswei e
mu terhaft, und insbe ondere die Rollen der Chon
chon,der leichtenPer on, des böhmi chen Lehrbuben.
derFri eursfrau als italieni cherSänger, vorzüglich
gelungen. -

Um die Lei tungen der Frau Stainl gebührend
hervorheben zu können, müßten wir ein Plagiat an
un ern eigenen Recen ionen begehen, wir  ind jedoch
ge chwornerFeind und Verfolger von Plagiaten, wie
un ere mu ikali chenFreunde wi  en, und bitten daher
die freundlichen Le er und  chönen Le erinnen, welche
un ere un terblichenWerke nicht zu nützlichemHaus
gebrauch verwendethaben, die betreffendenNummern
der  Bozner Zeitung" nachzule en,wenn  ie an un
 erer vollen Würdigung der  chönen Lei tungendie er
Kün tlerinzweifeln. Eineganz be ondersartigeLei
 tung in einem ungewohnten Genre war ihre Dar
 tellung der alten Lotterie chwe terin der  leichten
Per on." Ihre Minauderien in den häufig wieder
kehrendenEhe tands cenen ließen immer pikant, nur
griff hie und da ihre Stimme zu  ehr in die höheren
Tonlagen, welcheaußerhalb der Grenzen des Anmu
thigen liegen.Ä Gebrauch des Volksdialektes  teht ebenfalls
mit der Noble  e ihres Exterieurs in unver öhnlichem
Wider pruch,  o daß wir ihre Verwendung zu Rollen
wie die der Ka  ierin in  zwei Mann von Heß" nur
bedauern konnten. Frau Hartmann hatte während
der ganzenSai on keineGelegenheit,ihre Talentein
hervorragenderenRollengeltendzu machen,indeßw -
ren ihre Lei tungen tets ent prechend.Frl. Beckließ
es an löblichemFleiße nicht fehlen, und führte na
mentlich die hüb cheRolle des Berliner Kammermäd
chensals ABC-Schülerinim Autograph"vonBergen
in ganzreizendenZügenaus. Mehr Unbefangenheit
und Natur in Mimik, mehrBe eelung im  prachlichen
Ausdruck, und wenigerManier, und ihre kün tleri chen
Lei tungenwerdendie be techende tatuari cheGrazie
ihrerEr cheinungzumlebendenBildevervollkommnen.

Herr Tauberwird es uns erla  en, un ere  chon

frühernichtkargzugeme  enenLob prüchezu wieder
holen,wir habenal o nur zu kon tatiren,daß er un
be tritten der Liebling des Publikums blieb, welches
ihm  elb tmancheUebertreibungenwohlwollendnach
 ah. Ein Fehlermachte ichin neuererZeit  ehrbe
merklich,d. i. dieZerreißung der Sätze und Dehnung
von Wörtern durcheindemStottern verwandtes  eh",
was leicht auf den GedankennachläßigenMemorirens
bringt und viele  on t komi chePointen ab tumpft.

Herr Kömmlewar am glücklich tenin der Dar

 tellung gemüthsdu eliger Spießbürgernaturen und im
Vortrage komi cherCouplets, der organi cheSprach
fehlerjedoch,welcherverur achtedaß desDemo thenes
ern te Reden zuer t Lachenerregten, beeinträchtigtdie
LachenerregendeWirkung  einer Vorträge einigerma 
 en, i t aber nachDemo thenesBei pielnichtunver
be  erlich. Das men chlicheSprachorgan i t überhaupt
nichts anderes als ein mu ikali chesIn trument, wel
ches er t nach richtiger Methode einge pielt werden
muß, um  ich allen ver chiedenen Tonarten der Lei
den chaftenvollkommenakkomodirenzu können, es i t
 ehr  orgfältigzu behandeln,wie jeneColli, welche
man auf der Ober eite mit einer Fla che und den
Worten bezeichnet:zerbrechlichund vor Nä  e zu be
wahren. -

Mit Sprödigkeit des Organes haben auch die
HerrenRechel,Mo er und Heenezu kämpfen,deren
Lei tungen  tets von großem Fleiße zeugten und mehr
oder minder erfolgreichwaren.

Nun zu den Operetten.
Von den beiden Offenbach chenStücken  der Eh

mann vor der Thür", und  die Hochzeitbei Later
nen chein" i t Letzteres icher das mu ikali chbedeuten
dere. Das Trinkquartett, das Zankduett und das
Finale gehören zu dem Reizend ten in die em Genre
komi cherMu ik. Herr Kapellmei ter Zipperle, wel
cher für die e Aufführungen ein recht tüchtiges Or
che terzu ammen tellte,zeigte  chon beimDirigiren der
Ouverture und dann bei allen lebhaftern Parthien
der Operette,  o beim Zankduett daß er das We en
die er Mu ik, die franzö i che verve, richtiger erfaßt
habe, als dies dei der vorjährigen Aufführung der
Fall war wo Alles hüb ch gemächlichin breiter Be
haglichkeitvor  ichgieng. Freilich ver tand man im
Zankduett vom Texte nichts mehr, aber daran trägt

Fur die etwas unbehülflichedeut cheSprache die Schuld
welchedem Galopp einesOffenbach' chenPrestissimo
nicht zu folgen vermag, und - wer wird  ich bei
einem Weiberzankeum den Text kümmern?

In der andern genanntenOperette er cheint dieSi
tuation bis zum Langweiligen gedehnt, der mu ikali
 che Gehalt  chwächer,es machen  ich Reminiszenzen
und Anlehnungenan Fremdes bemerklich(wer wurde
bei dem  gute Nacht"-Terzett nicht an Ro  ini's  bu
ona notte" im  Barbier von Sevilla" erinnert?)
doch ind die imTanz-Rhythmus gehaltenenParthieent
 ehr an prechend,und namentlich die das Stück er
öffnendewunderlieblicheWalzermelodiehat ewas won
nig Berau chendes; leider i t gerade die e Conception
nur im flüchtig tenZuge angedeutet, ohne im  päteren
Verlaufe ausgeführt zu werden.

Die  flotten Bur che" von Suppé fe  elten in
noch höheremGrade die heitere Theilnahmedes Pub
likums, welchesbei der zweiten Aufführung die Räume
des Theaters beinahe überfüllte. Die  toffliche Er
findung i t zwar platt, die Handlung aber entwickelt
 ich in einer Reihe der lu tig ten Scenen, die Mu ik
i t von einer derben Fri che und mit den kö tlich ten
volksthümlichenWei en der Studentenlieder durchwirkt,
un er ge ammtesDamenper onal er cheint in der kleid
 amen Tracht der Heidelberger flotten Bur chen mit
Kanonen und Cerevis, tolle Maskeraden kommen int
Vor chein, Tauber giebt ein vollendetes Bild eines
alten  chäbigen Geizkragens - kein Wunder wennt
das Alles  o amu ant i t!

Frl. Kru pel  pielte die Rolle desStudenten Fricke
der den Geizhals als Engländer beluchst, mit  o treff=
licher Komik, daß  elb t ihre letztmaligeHei erkeit der
Wirkung nicht Abbruchzu thun vermochte. Vortreff=
lich war auch ihr Spiel in der  Hochzeit bei Later=
nen chein", wogegen es  ich im  Ehmann vor der
Thüre" zum größten Theile auf ein bedeutungslo es
Tändeln mit dem Fächer reduzirte. Ihre Stimme i t int
der tiefen Tonlage von A bis a von bedeutender
Kraft, die höheren Lagen er cheinen jedochvon ganz
ver chiedenemKlangcharakter, und die Uebergängezwi =
 chen beiden Lagen unvermittelt. Ihr Sprechton i t
mehr knabenhaft als weiblich,und ihre Sprache als
Engländer klang  pani ch.

Frl. Monte vereinigt die glücklich tenAnlagent
zu einer guten Sängerin in  ich, denen wir nur die
 org am te kün tleri che Pflege und Ausbildung wünt =
 chen können; eine  ehr  ympathi che, reine, zur ele=
gi chenWeichheitmehr als zur heroi chenKraft dis =
ponirte Stimme von durchaus egalem Klangcharacter--
hüb che Figur, deutliche Aus prache, jugendlicheBe=
weglichkeitund Munterkeit la  en ihre Er cheinung I
 tets anmuthig hervortreten,  o namentlich in dex
Parthie des als rei ender Maler verkleidetenBrudex
Studio in den  flotten Bur chen."

Herr Stainl  cheintes  ichnicht ehr angelegent
 ein zu la  en, die Gun t des Bozner Publikums F1 t
gewinnen, welchesbekanntlichetwas  pröde und nicht
 ehr leicht zu befriedigen i t, er nimmt es  ichtlich ruit
Spiel und Ge ang  ehr leicht und obenhin. Die
Rolle des ordinären Lu tiglmachers und Wich ier S
Fleck in den  flotten Bur chen" wurde von ihm bei
der er ten Au führung weit be  er und launiger durcty -
geführtals dei berRepri e.Wir hoffen,daßer bei Dex
näch ten und letztenWiederholung die er Operette cu111
Donnerstag 19.d.M. undden weiter folgendenOperet -
ten uns noch Veranla  ung geben wird,  einer Lei -
 tungen nur in durchausanerkennenderWei ezu LAS-
denten.

Wir  chließendie esBlatt un ererChronik,inde 1: 1
wir es unter den Schutz des Prinzen Carneval  te
len und an die Direktion die Aufforderungrichten
auch fernerhin an dem bewährten Grund atze fe t zu
halten:

Tous les genres sont bons, hors legen -e
ennuyeux.

(Alle Stücke induns recht,nur die angweiligen
nicht),Än auch wir als einzigenVerpflichtungs-SPG

ragraphenun ererRecen ions-Statutenanerkennen. "

Theater in Bozen. Die  o gün tigeAufnahme
welchedieAufführung der Operette  Flotte Bur chej ?
gefunden, veranlaßte die Direktion, die elbe an tou
mendenDonnerstag nochmalsundzwar zum letzte i
mate zu wiederholen. Möge daher das Publikumt
nicht ver äumen, auch die er Vor tellung zahlreich bei
zuwohnen, die, wenn auch zum drittennale dennoch
immer aufs Neue gerne ge ehenwird.

-



Vom Seidenmarkt in Mailand.
4*, 11. Jänner. Die er Tage  ind wieder nicht un

bedeutendeBe tellungen vom Auslande u. be onders von
Deut chland und von Frankreich, haupt ächlichauf Stra
filati von 18 bis 28 Denari eingelaufen,die zum Theil
unter Bewilligung eines kleinen Preisauf chlags ausge
führt wurden. Auch für Tramen war Nachfrage, jedoch
konntenwenigeAufträgeausgeführtwerden,wegenzu
niedrigen Limit. In Roh eide war viel Verkehrzu den
früherenPrei enundzeigte ich für die Mühlen tarker
Bedarf, der übrigens von den Mei ten, nur  o weit es
unumgänglichnothwendig, befriedigtwurde, da der Preis
der Roh eideim Verhältnißzu der gearbeitetennochim
mer zu hoch teht.
Effecten-Cour e an der k. k. Bör e in Wien

am 14. Jänner 1865.
Oe t. W. Oe t. W

Geld Waare Geld Waare
Staatsfonds. Indu trie: Aftiere.

5% Oe . Währ. 6715 6725 | Bankakti . 795 -- 797 -
5 1861errückz. 97.25 97.50 Ä en iÄ30 183.50
5&quot;neues1864er87.40 7.0 | Escompteb. 55 - 600 -
5&quot;oNational - 80.30 80 50 DojDj S. 4jó - z. -
5% nit Apr.-Z8035 80.50 | Lloyd. 2§ 3 -

jeää" ÄöÄÄb Ä- #
º&quot; Ä&quot;ÄÄ-. -

3, - ## # Gas-Ge ell ch. 270.-272. -

A, /. 3556 37- Ei enbahn- Alft eu.
2. º . jö 30 Nordbahn 1856 1858

1'2&quot;loBanco . 56.- 58.- Ä - 50# 70

Grundentla tungs- tbahn . - 18.-
- - - - Pardubitzer . 119.0 120.-. Obligationen Theißbahn . 147. 147.-

Lirºler. . . Ä. Ä - Südj)0, 2:6 - § 7
Oberö terr. 89759025 Ä. Ä25 Ä75
Salzburgi che9075 9125 | GÄr 16 14
Äerr . S.50 0.50| Tj. - -
Böhmi che. . 93.- 9350  2. Em.m. P. - - --.-
Mähri che . . 9150 92 50 Bu tehrader. 710.-720.-
Schle i che . 89.-- 90.- - Tenlitzer 252. - 25R -## . 90.50 91. - Ä º.- º.-

aneri che . 8850 92.- j. - - -
Ä · . # 9?- Böhm.We tb. 16450165. -
Ä # # # Prioritätsobligationen.
Croat... . 74- 74 56 | Staatsbahn . 116.-116.50
Galizi che. . 73-- 73.50 | Südbahn 112.-- 112 25
Bukowina . . 71 50 72 - | Nordbahn 92.- 92.50
Siebenbürg. . 71 50 72 - in ö. W. 89 50 90.-
Venez. Anl. 96.- 96.50 Glögguier(alte) 79. - 80 --

Banf-Pfandbriefe. Ä. =h º Ä-
0jährige . 102- 10250 We tbahn. . §750 §§-

Verlosbare 94.25 94.75   m. Silberz. 88. - 88.50
12monatliche ---- -. -   1n.Em. 1862 81 80 82.-
Verlosbare 89.90 9010 | Böhm. m.   93 - 935)
Galiz. Creditb. -.- 7350 Karl-Luwigb.. 97. - 9725
5'2 ungari che ...81.- 81.50 | Pardub. . . 7650 77.-

Lotterie-Gref teil.
-

AB chel.
Loo e Ä. # # # 3 Monat.)

//

-

-
5.80

- - - -

  Fünftel. 9830 98 50 ### 97 - 97 10
// # Ä Fj iööf j710 72,
// Ä. Ä Ä amb. 100 B. 86 50 86 70
// " IR-

-

Ä" # # sºnº 1470145
reditloo e   126.40 126.60 - - - - -

- -

Ä" : Äº Paris 00Fr. 45654570
do. à 50. . 4750 48 - - Comptanten.

Donau-D.-S. 85 - 85,50 Kronen . . . 15.80 15.90
E terhazy 40 fl. 103 105. - K. M. Dukaten 5.44-5.45-
Sal 40   33.- 33.50 | Napoleonsd'or 9.22-9.25-
Pally 40   29.- 29.50 | Souverainsd'or -.- - -
Clary 40   28.50 29.- | Pr Friedrichsd'or 9.68 9.72
St Genois 40. 28.50 29.- Engl. Souvr. 11.59 11.64

Ofner 40. 26.50 27.-- Ru  . Imperiale 9.46 9.48
Windi chg. 20. 1750 18.- Silber . . . 114.25 114.50
Wald tein 20. 19.50 20.- Vereinsthaler 1.71 1.72
Keglevich 10. 14.- 14.50 | Pr. Ca  en-Anw. 1.72 1.72/2

Meteorologi che Beobacbtun an zu Bozeu
vom 13. bis 16. Jänner 1865.

Barometer tand in Pur. M. redue trt au  0 Reaumur
Thermometer tand in Graden nach Reaumur.

Zrl Lunten Grad Wuld und Uetter

SO.  chwach, Schnee-Wolk13. 7 U. Morgens 27 12 + 0 0
2 U. Nachm. 27 0 2 + 2.0 SW. do wolkig.
9 U. Abends 26 11 6 + 10 dto. dto. trübe.

14. 7 U. Morgens26 102 t 10 dto Nebel,regneri ch.
2 U. Nachm. 26 79   3,4 dto. º regneri ch
9 U. Abends 26 7,9 + 2,4 dto Regen.

15. 7 U. Morgens26 10,5- 02 O.  chwach,trübe . .
2 U. Nachm. 269,4 + 3,3 SW.  chwach, fa t heiter.
9 U. Abends 26 9,5 + 10 SO. dto. heiter.

16. 7 U. Morgens 26 11,3 - 10 SO. mäßig. dto:
2 U. Nachm. 26 8,2   21 dto. dto. fa t heiter.
9 U. Abends 26 7,4   0,6 SW.  chwach, trübe.

Telegraphi cherCoursvom 17. Januar 1865.
Staatsanlehen von 1860 . . . . . . 95. - 0

Metalliques - - -
- . 5 pCt 7250

Aus dem National-An'ehen . - · 37
. 80.50

Bank-Aktien ohne Dividende . per Stück . 790.-
Credit-Anstalt für Handel und Gewerbe   . 183.10
Silber - - - -

- - - -

. 11.25

London für 10 l'fund Sterling -
- -

. 1 14 80

Kais. Miünz-Dualen - - - -
- . 5.43',

Gold-Cour e in ö terreichi cherWährung.
Bozen, 16.Januar. Napoleond'orfl. 9.18. Souverainsd'or

15.90. Genueser 36.-. Dukaten 5.38. Silber 13*..

V er z e ich n i ß
derjenigenPer onen, welchein Bozenfür das
Jahr 1865 Neujahrs- Ent chuldigungskarten
gelöst, nachder von ihnengemachtenNamens

und Titulaturangabe
(Schluß).

419 Herr M. Nagiller. ------

420   Olivier,Graf Arz.
421   Jo ef Wildling. -

-

422   Carl Franzini,HandelsmannmitFrauGemahlin.
423 Hochw.Herr Ant. HeinrichAmon, Expo itus in

Kampenn.
424 Die Ge chwi ter Amon.
425 Herr Dr. Carl Knoflach, k. k. Notar mit Frau

Gemahlin
426 Frau KatharinaKnoflach,geb.Durreger.
427 Herr Karl Schumacherk. k. Landesgerichtsrathin

Innsbruck.
428   Dr. Grabmayr,Advokatmit Familie.
429   Dr. Grabmayr,Johann, derjüngere.
430   Vinzenz Kofler, Kaffetier.
431   Jo ef Ganner, Bäckermei termit Familie.
432   Jakob Harm, Handelsmann.
433   Franz Schgagnitzmit Familie.

Der Erlös der  ämmtlichenNeujahrsent chuldigungs
kartenbeziffert ichauf . . Oe. W. fl. 401 kr. -
Nach Abzug der Ko ten für Lithographie
der Karten und der Druckko tenvon zu
 ammen .

- - - -
fl. 130 kr. 09

ergibt  ichfür denArmenfondnochein reiner
Ertrag von fl. 270 kr. 91
wofürdenedlenGebernder verbindlich teDank ausge
 prochenwird.

Bozen, den 10. Jänner 1865.
Der Prä es der Wolthätigkeitskommi  ion

Dr. Streiter.

Nr. 2855 Kanzlei. 41 31
Dien tesaus chreibung.

In Folge der Verzichtlei tung des Johann
Brirner i t die  y temi irteStelle eines  tadti
 chen Einnehmers an der Station Ei en tange
mit einem jährlichen Gehalte von 174 fl. 72 kr.
ö. W. und einem Antheil von 3 Procenten an
den von ihm einzuhebenden tädti chenZoll- und
Accisgefällengegen Lei tungeinerCautionvon
1312 fl. 50 kr. ö terr. Währ. in Erledigung
gekommen.

Die Bewerber um die e Stelle haben ihre
eigenhändigge chriebenen,mit ihren Zeugni  en
über die bisherigen Dien tlei tungen, Fleiß, Red
lichkeit,Sittlichkeit und Sprachkenntni  ebeleg
ten Ge uche portofrei und wenn  ie bereits in
öffentlichen Dien ten  tehen, durch ihre vorge
 etzteBehördebis ein chließlich 31. d.
M. anher einzu tellen.
Stadtmagi trat Bozen, am 17. Jänner 1865

Der Bürgermei ter: Dr. Streiter.

Nr. 182210 Mil. 17 3,2

Kundmachung.
- Nachdem die Verzeichni  eder zur Heereser

gänzung pro 1865 berufenen Jünglinge von der
gemi chten Befreiungscommi  ionzurückgelangt
und die Ent cheidigungen über die ange uchten
Befreiungenerfolgtund eingetragen ind, werden
die e Verzeichni  edurch 8 Tage beimMagi trate,
Amtszimmer Nr. 4 zur Ein icht aufliegen. Ein
 prachen gegen bewilligte oder ver agte Befrei
ungen ind läng tensbinnen 14 Tagen
von heute an einzubringen, um der f. k. Statt
halterei zur Ent cheidung vorgelegt zu werden,
haben jedoch nicht eine einhaltende Wirkung.

Stadtmagi trat Bozen am 11. Jänner 1865.
Der Bürgermei ter: Dr. Streit er.

Nr. 44. G dift. 1632
Vom f. f. BezirksgerichtMeran wird hiemit

bekanntgemacht,daß über An uchendesMa  e
verwalters und der Kreditorenaus chü  ein der
Konkurs acheder Veria  en chaftnachAnna
Pixner, geb. Schwienbacher,Be itzerindes
Köngguteszu Gfeis, GemeindeRiffiandie Ver
 teigerung der Konkursrealitäten Cat.-Nr. 157
der GemeindeRiffian des halbenKönigguteszu
Gfeis mit den Eutien Lit. A. incl. Q  ammt
Theil- und Gemeindegerechtigkeitenam 3.
Februar, 10 Uhr Vormittags im
obern Wirthshau e der GemeindeRiffian vor
genommen wird.
AusrufspreisderSchätzungswerth1800 fl. ö. W.

Für den Fall als am genanntenTage die
Realitäten veräußert werden, wird am 4.
Februar 8 Uhr Vormittags aufdem
Königsgutezu Gfeis die Ver teigerung ämmt
licher zu die er Konkursma  agehörigenFahr
ni  e gegen Barzahlung vorgenommen werden.

Die Realitätenver teigerungsbedingni  efönnen
hiergerichtsim AmtszimmerNr. 6 einge ehen
und werden unmittelbarvor der Ver teigerung
bekannt gegeben werden.
K. K. BezirksgerichtMeran, am 5. Jänner 1865.

Sattler.

Sundmachung. 30 32

Das Gold- und Silberwaarenla
er der Verla  en chaft des ver torbenen Gold

 chmiedesAnton Planer in Bozen wird in Folge
gerichtlicherGenehmigung in einzelnen Stücken,
größern und kleinern Parthien zu ermäßigten
Prei en dem Ausverkaufe von heute
an unterzogen.

Das elbe enthält Braceletten, Ohrgehänge,
ganze Garnituren, Hals- und Uhrketten,oro
chen,Man chettenknöpfchen,Ringe, Becher,Ta  en,
Leuchter, Eßbe tecke, Zigarren pitzen, Schließen,
Bethen, Kreuze,Haarnadeln, und andereSchmuck
gegen tände,im beiläufigenSchätzungswerthevon

- - -
- 4

. 8000 fl.
. Kauflu tige  ind hiezu eingeladen durch die

Maria Planer che Vormund chaft.
Bozen, am 12. Jänner 1865.
Der Mitvormund und Vermögensverwalter

Dr. Knoflach, Notar.
Oeffentlicher Dank.

Die Unterzeichnetener tattenhiemit im Namen
der beimletztenBrandedahierverunglücktenarmen
Familien den innig ten Dank allen hochherzigen
Wohlthäternder Stadt Bozen, 12 Malgreien,
Gries,  owie denen der Gemeinde Leifers  elb t,
insbe ondereaberder gräfl.Sarnthein' chenHerr
 chaft in Bozen,welchewie immer  o auchbei
die em Anla  e großmüthig tan der Spitze der
Wohlthäter er cheint, und auch der Verwaltung
Seiner K. Hoheit Erzherzog Heinrich.

Leifers,den 17. Jänner 1865.
Erlacher, Gmde.-Vor teher.
Franz Lanzner, Kurat.
Anton Federer, Ka  ier. 351

De  entlicher Dank.
Die große Theilnahmebei dem ge tern tatt

gefundenenBegräbnißmeines o plötzlichdurch
den Tod mir entri  enengeliebtenGatten

JohannA chberger
verpflichtet mich,Allen, welche ihm die en letzten
Liebesdien terwie en, öffentlich meinen aufrich
tig ten Dank hiemit abzu tatten.

Bozen, am 16. Januar 1865.
Franziska WittweA chberger.

Hiezu eine Beilage.
D ck und Verlag von U. F . . . ari, vermals Eberle, Buchdruckerei und Kunsthandlung. Verantwortlicher Redakteur Gotthard Ferrari.
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BeilagezuNr. 14 derBoznerZeitung,Mittwoch,18.Jänner1865.
Nr.1333

Mobilien-Feilbiethung.
Ueber Bewilligungdes k. k. Kreisgerichtes

Bozen,werdendie zumNachla  edesHrn.Eduard Vogl  tädt. Bauin pizientengehörigenMobilien,als Kleider,Ti ch-undBettwä che,Zimmer
einrichtungaller Art, Küchenzeug,Bettzeug u. . w., be ondersmehrerePretio enmit Edel teinen,goldeneKetten,Uhren,Silberzeuge.Leinwand,Panzen, endlichein großer Ke  elzum Asphalt ieden e. der öffentlichenFeil
biethung gegenBaarzahlung in Oe. Währ.am 20. und nöthigenfalls 21. Jän
ner 1865, von 9 Uhr früh an, im
Hau e Nr. 212 unter den Laubenvom
unterzeichnetenGerichtskommi  ärunterzogen
werden.

Bozen, am 7. Jänner 1865.
Der k. k. Notar als Gerichtscommi  är

Dr. Knoflach.

Ver teigerungs-Edikt.
In Folge Bewilligung des f. k.  t. del. Be

zirksgerichtesBozen vom 14. Jänner l. Js.,Nr. 462 werdenvom Gefertigtenals Gerichts
kommi  ärdie nachbe chriebenenzur Verla  en chaftdes Herrn Jakob Red, Güter
be itzer im Dorf bei Bozen gehörigen
Realitäten der öffentlichenfreiwilligenVer teige
rung unterzogenwerden.

I. P a r thi e.
Der  . g. Heinrichoder Deniglhof im Dorfe,Gemeinde 12 Malgreien Cat.-Nr. 13859 be tehend in Weinleite von 4533 Wiener Qua

drat-Klafter,ebenen Weingutvon 1635 Wiener Quadrat-Klafter,Laubberg von 9 Morgen441 Klaftern, Gemü egarten,einergroßenOrangerie,einemgroßemWohngebäudemit Kapelle,geräumigenStallungen und Kellern, Torgel u. . w., erworben mit Verträgenvom 11. Juli
1827, Fol. 872, 3. Mai 1826, Nr. 164, 12.
Juli 1828, Fol. 1049.

-Der Ausrufspreisbe tehtin dem Schätzungs
wertheper .

- 29,500 fl. ö. W.
II. P a r thi e.

Ein Stück Weinbau und Wiesmahd Cat.Nr.
693 in der Mairhut zu Gries von21 Grabern,erworben mit Kauf vom 20. Juni 1827,
Fol. 937.

Der Ausrufspreisbe tehtin dem Schätzungswertheper .
e - 8300 fl. ö. W.

III. P a r thi e.
Eine Wie e am Grützenvon 5 TagmadCat.-Nr. 787660, erworben mit Kauf vom 16.

Juni 1827, Fol. 251.
Der Ausrufspreisbe teht in demSchätzungswertheper .

- 4700 fl. ö. W.
IV. P a r thi e.

Ein Streumoos von 5 Tagmad am Stein
mannhofezu Leifers, erworbenmit Kauf vom29. März 1828, Fol. 496.

Der Ausrufspreisbe teht in dem Schätzungs
werthe per 2800 fl. ö. W.

V. P a r thi e.
Eine Wie e am Grützen, nemlich die VII.Abtheilungaus der Gaja Wie e von 4 Tagmad 7/8 Klafter, erworbenmit Kauf vom 28.März 1829, Fol 599.
Der Ausrufspreisbe teht im Schätzungs

werthe per . . .
"

2800 fl. ö. W.
VI. P a r thi e.

Ein Türkacker auf dem Neufelde der Ge
meindeGries von 3 alten Tagmad 23% Klaf
ter, erworbenmit Kauf vom 18. Dezember
1828.

Der AusrufspreisnachdemSchätzungswerthe
per . - -

- 2100 f. ö. W.
-

VII. P a rt hi e.
Ein Türkackerauf dem Neufeldezu Gries

an vorigenan toßendvon2 altenTagmad23%Klafter, erworbenmit Kauf vom 18. Dezem
ber 1828.

Ausrufspreisnach dem Schätzungswerthe
mit -

- -
- 1400 fl. ö. W.

VIII. P a rt h i e.
Eine mit Reben belegteWie e Cat.-Nr. 880am Neufelde von 2 Tagmad, erworben mitKauf vom 19. Mai 1828, Fol. 829.
Ausrufspreis nach dem Schätzungswerthe

mit
-

- 1500 fl. ö. W.
IX. P a r thi e.

Eine Wie e unterhalb Haslach von 5 alten
Tagmad, erworbenmit Kauf vom 15. Dezem
ber 1830, Fol. 1762.

Ausrufspreis nach dem Schätzungswerthe
mit

- 3500 fl. ö. W.
Die Ver teigerungbeginntam 14. Fe

bruar l. Is. um 9 Uhr Vormittags
in der Amtskanzlei des Gefertig
ten mit dem Denigl- oder Heinrichhofe,und
wird derge taltfortge etztwerden,da  am
 elben Tage von 3 Uhr Nachmit
tags angefangen nach der Reihe die Parthien
II, III undIV, am 15. Februar l. Js.
von 9 Uhr Vormittags angefangen,dieParthien V, VI und VII und von 3 UhrÄ angefangendieParthien VIIIund IX ausgerufenwerden.

Die Ver teigerungsbedingni  ekönnen in derAmtskanzlei des Gefertigten einge ehen, und
werdenvor dem Beginne der Ver teigerungins
be ondereden Kaufslu tigenkundgemachtwerden.

Anbothe unter demAusrufsprei ewerdennicht
angenommen.

Den auf den Verkaufsobjektenver icherten
Hypothekargläubigernbleiben ihre Rechte ohneRück ichtauf den Verkaufspreis vorbehalten.

Wenn die Parthie I an Mann gebrachtwird,
werdenam 16. Februar l. Js. 9 UhrVormittags angefangendie zu die er Ver
la  en chaftgehörigenBeweglichkeiten,als: Hauseinrichtung,Bauernwirth chaftsgeräthe,Vieh u.
 . w. der öffentlichenfreiwilligenVer teigerunggegenBarzahlungunterzogenwerden,undzwar im untern Merkantil aale zu
Bozen. 34 9,1

Bozen, am 14. Jänner 1865.
Dr. Franz Mayrl,

k. k. Notar als Gerichtskommi  är.
167. 36 31
Realitäten-Ver teigerungs-Edikt

widerPeter Kin ele, Rothgärberin
Schlanders.

Von k. k. Bezirksamte zu Schlanders als
Gericht wird bekanntgemacht, daß in der Erekutions achederGe chwi terteMartin und Fran
ziskaHau erzuLaas,widerPeter Kin ele,
Rothgärber dahier, wegen einer Forderungpr.
437 fl. 50 kr. ö terr. W. neb t Anhang an18. April und nöthigenfallsam 1. Mai. J. immerum 9 UhrVormittagsin daiger
Amtskanzleinach tehendeEntiendesSchuldners
werdenver teigertwerden.

Mr.

F

1) Aus Cata t.-Nro.66 derGemeindeSchlan"ders Litt. B. aus einemOl tanger, der äußeregegenden Mühlbach gelegene, halbe Theil vor
234/2 Klaftern, ammtder daraufneuerbautenzweiStock hohen Behau ung mit RothgärberWerk tätte und radizirterRothgärber-Gerecht anne
neb t Stadel und Stall.

-2) Cata t.-Nro. 663, eine Lodenwalch,auBe*dem Dorfe Schlanders gelegen.
Ausrufspreis 4000 fl.

Die Ver teigerungs-Bedingungen ind währePder gewöhnlichenAmts tundendahier einzu ehe!!und werden vor der Ver teigerungnoch bekan !
gegebenwerden. HievonwerdendieHypothefa*
gläubigermit demBei atzein Kenntnißge etzdaß  ie ihre Forderungenbis zur er tenVer teigerungstag atzungbeiVermeidungderim § 2des Gub.-Cire.vom 6. April 1840 enthaltene11
Rechtsnachtheile,anher anzumelden haben.

K. K. BezirksamtSchlandersals Gericht,
am 13. Jänner 1865.

Der f. f. Bezirksvor teher
Klingler.

Kundmachung. 39 1

Am 21. d. M. Jän. um 3 UhrNachmittags werden im Gemeinde
 talle Ä dem Badlwirthshau eanderTalfer mehrerePartien Dünger
durcheinevonder gefertigtenVor tehungabgeordneteKommi  iongegen Baarzahlungin ö terr. Währung ver teigertwerden.

Gemeinde Gries, 17. Jän. 1865.
Schmid, Vor teher.

Amtsblatt des Tiroler Bothen
vom 10. bis 16. Jänner.

# Nummer des Amtsblattes,in welchemdas voll tändigen erat enthalten,fügen wir jedemAuszuge zur Bequemlichkeitder darauf Reflektirendenbet).
Executive Ver teigerungen : Realitätender CiriakTroger' chen Konkursma  ezu Voderlad tatt St. Jakob inDefereggen,A. P 1390 fl., am 3. Febr. 9 Uhr Vorm imÄ FF.at zu St. Jakob, vom B. A. Windi chatrei. (9)
- Mobilar chaftder Anna Heidacher, BaraquenwirthunamGärberbach,am26.Januar Vorm. vomB. G. Innsbruck. (10)- Realitäten des Johann Happacher,Gi  er in Sexten, A. P.1600 fl., am 24. März, 9 Uhr Vorm. in der Unterwirths=behau ungzu Sexten, vom B. A. Sillian. (10)- Realitätender Anna und Ur ula Bacher von Rattenbach,GemeindeSt. Johann, A. P. 180 fl., am 10. März 9Uhr Vorm zu St. Johann auf der Po t, vom B. A.Kitzbichl. (10)
Freiwillige. Realitätender Verla  en chaftnach ThomasHaller, Weggedeinnehmervon St. Martin, A. P. 5250fl.,am 1. Febr. 9 Uhr Vorm. beim B. A Pa  eier. - Am 3.Fbr. werdendie Fahrni  e2c ver teigert.Gläubigerhabenihre Forderungenbis 16. Febr. 9 Uhr Vorm. beim B. APa  eier anzumelden (10)Konkurs über KreszenzNiederutzner,Lebelinin KranebittAnmeldungbis 6, Tag atzung9. Feb. 9 Uhr Vorm.beim. B. A. Brixen. (10)Lizitation von Schotterbei tellungenfür die Straßen-Num=

mern 38-45 des Wegmei ter-BezirkesEllmau pro 1865 u.-1866 Offerte bis 1. Febr. an das Bez.-BauamtKuf tein. (9)Vorladung. Gläubiger an die Verla  en chaftdes ver torbJo ef Eder, Schlo  ermei tervon St. Johann, bis 12.Febran B., A. Kitzbichl. (10)
-- Gläubigerder Verla  en chaftdes ver t. Käufers und Wein=ÄÄst Na ahl, bis 13. Febr an das B. G. Feld=

U. 10)
- Erben des Eduard Vogl,  tädt. Bauin pizient in Bozen,binnen einemJahr an das KreisgerichtBozen. (10)Erledigungen. Advokaten tellein Sterzing. Ge uchebinnen4 Wochenan das OberlandesgerichtInnsbruck. (9)- Bezirksvor teher tellezu Zell am Ziller, Gehalt i050 fl.Ge uchebis Ende Jänner an die Landes- Commi  ion fürPer onalangelegenheitendergemBezirksämterin Innsbruck.(9Kundmachung des B. A Brixen,Ab perrungderPo t traße

zwi chendem Siechengrabenund dem KoflerunterhalbBrixeit.vom 16. d. ab bis 28. Febr von 28 - 8 Uhr früh, von 1212-1 Uhr Nachm.,von 25-5 Uhr Abends; vom 1.
März ab früh und Mittags wie vor tehendund Abendsvon6 bis 7 Uhr.

Kuratel über Mathias Viehweider, Ei enkeller ohnin Griesaus ge etzlichenGründen. Kurator Jo ef Romen, Rauchmüller in Gries.
- über Veit Hofer, lediger Bauer zu Pri ch in Platt, wegenWahn inn Kurator Johann sº, Bauer zu Untepri ch.



Intelligenzblatt der Trientner Zeitung.
vom 13. bis 16. Jänner.

Executive Ver teigerungen. 2 Grund tückedes Joh.
und Jo . *elmonini zu Valle, A. P. 140 fl., am 2. März
9 Uhr früh, bei der Prätur Mori.

--- 2 Häu er, 22 Grund tücke der Eheleute Jakob u. Dom.
Buratti zu Comono, A. P. 1000 fl., am 4. März 9 Uhr
früh, bei der Prätur Stenico.

- Ackerdes Lorenz Framza zu Villezana, A. P. 380 fl., am
17. März 8 Uhr früh, bei der Prätur Trient.

-Acker des Jo . Tegasperi-For amer zu Sardagna, A. P.
600 fl., am 7. März 9 Uhr früh. bei der Prätur Trient

- 2 Häu er, 26 Grund tücke des Alex. Monämi zu Ala, A.
P. 70000 fl., am 3. April, 8 Uhr früh, bei derPrätur Ala.

- 3 Aeckerdes Melchior Anchei zu Dro, A. P. 890 fl., am
18. März 8 Uhr früh bei der Prätur Arco.

- Haus, 3 Grund tücke des Jo . Sego zu Vallar a, A. P.
550 fl, am 3. April 9 Uhr früh, bei der Prätur Rovereto.

- Haustheil des Jo ue Mozzi zu Brentonico, A. P. 1790 fl.,
am 18. März 9 Uhr früh bei der Prätur Mori.Konfurs - Eröffnung. a. Wider Jo ef u. Joh. Bre  an zu
Äg Anmeldungs-Termin bei der Prätur Vezzano.

- b. Wider die Erbma  e des Jo . Galvooei zu Riva. An
meldungstermin bei der Prätur Riva am 28. Febr., Tag
 atzung am 1. März.

empfiehlt eine eben angekommenen ehr

J ohann Guudauunner

A. t P M g
für denLoo ungsdi triktdesBezirksamtes

Bozen,
Zu der im näch ten Monate bevor tehenden

Loo ung zur Heeresergänzungwird ein
DErlaßmann,

der die in den Verordnungender h. Landesver
theidigungs-Oberbehördeddo. 14. Dezbr. v. Js.
Nr. 9 und10vorge chriebenen Eigen
 chaften hat, unter  ehr vortheilhaftenBe
dingungen ge ucht. Von wem,  agt die Redak
tion d. Bl. V 21 312

billigenPendl-UhrenundGoldrahmen
Spiegel,  owie alle für denCarneval nöthigen Toiletteartikel und ganz be onders
 eine neue tenParfüms und dem HaarwuchsförderlichenPomaden und Oele, ver ehenmit beliebigenBlumen-und Fanta ie-Gerüchen.

Fernerswerdenbei elbenalleSorten Wiener-Möbel in den neue tenelegan
te ten Formen zu überra chendbilligenPrei en be orgt und kann  ichJedermann von
der Preiswürdigkeitder elben bei An icht der vorräthigenMu ter tückeim Vergleiche
mit der Original-RechnungUeberzeugungver chaffen. 40 121

T-N

Haupt -Gewinn - Ziehungen
der beidenneuen garantirten Geld - Verlo ungen

am 1., 2. und 3. Fcbruar 1865.
Die Total-Summe, welchei die enbeidenGewinn-Verlo ungengewonnenwerdenmuß, beträgt

3 Millionen 823 Tau end 775 Gulden
eingetheilt in

32,311 Tu'Eeffen"
von Silbergulden 200.000, 175,000, 105,000, 100,000, 70,000, 50,000, 35,000,30,000, 25,000, 20,000, 17,500, 15,000, 14,000, 10,500, 10,000, 8750, 7000, 60002c.2c.

Beide Verlo ungen dauern nur noch3 Monate, binnenwelcher Ä  ämmtliche Treffer gewonnen
Zwei ganze
Zwei halbe

ff. 11

Zwei WZiert.
1

werden mü  en. Original-Lo e, je eins von jeder Verlo ungko tennur fl. 20. ö. BN.
11 f 11 f! ff 11 f f/ - 11

-

f r/ ff f/ ff f 11 11
O.

f/Gefällige Aufträge werdengegenBaar endungprompt ausgeführt,und erfolgenumfa  endeVerlo
. ungspläne gratis durch Carl Hensler,

Staats-Effekten-Handlungin Frankfurt am Main.
P. S. Für bevor tehendeZiehungen werden nur die von der Regierung verausgabtenOriginal

27Lo e verabfolgt.
- -

NW - &gt;

Das Bankhaus
I. Steind:cker-Schlesinger

in Frankfurt a. M.
ver endetnach denentfernte tenGegenden, zu  ämmt
lichen Ziehungen gültige, unter derGarantie der
hie igen Regierung ausgegebene

Original-Prämien-Antheile
(keine Prome  en),

welche nur fl. 11. Oe terr. B. N. pr. Stück ko ten,gegen
Ein endung des Betrags

Der Vorzug, welchen die e Verlo ungen gegen alle an
dern haben, liegt darin, daß  olche  chon im Laufe eini
ger Monate ihr Ende erreicht haben.- Außer 6260 darin
zurückzahenden Gewinuen von fl. 1CDO jeder, mü  en
auch in die en Ziehungen die (Sapitalwei e von 2mal f.
1 dC»,DDO, 50, DOO, 30,ODO, a 5,000,
10, DOO, 5 OOO, und über 100 Gewinne à fl.

DDO gewonnen weden.
-ÄCF" Umfernerzu bewei enwie wenighierbeizu ris

kiren und wie groß die Gewinn-Chance i t, erklärt ichobigesBankhausbereit,die eOriginal-Prämien
Antheile,  chºn nach der näch ten tattgehabtenZiehung,
wenn  olche noch nicht mit Gewinn er chienen, gegen
geringen Nachlaß wieder zurückzukaufen.

&quot;Gewinnewerden in allen Städten Deut chlands
1c. baar in Silber ausgezahlt, Pläne und Li ten ga
tis daher wende man Be tellungen baldig t direff an
obige Firma. Alle  on tigen ö terreichi chen Staatslo e
werden zu den billig ten Prei en geliefert. 145,2

42

JranzLocherer
in Kardaun verkauft

be tes Brennholz
(Gichen und Steinbuchen),

Länge34 Zoll, die Klafterzu 11 fl. Bei Ab
nahme von Partien wird eine kleine Preis-Er
mäßigung zuge ichert. 38 31

Zu 0erMielhen
einefreundliche Wohnung
im 2. Stocke mit 2 heitzbaren und 1 unheitz
baren Ziunmer, Keller, Küche und An etz mit
be onderem Aufgang auf Georgi d. J. Das
Nähere beim Eigenthümer Nr. 95 in Loretto.

Ebenda elb t i t auch

Wein von guter Qualität
und zu billigen Prei en, mit demBe
merfen zu haben, daß der elbe  owohl hier als
in Tramin aufgelegtwerdenkann. 1932

In derBuchdruckereiundKun thandlungdes
Är. , vormalsGberle,  ind nochZU

Mlfl! :

Schreibkalenderpro 1865
à 16 kr. - Dutzend1 f. 50 kr.

Volkskalenderpro 1865
à 22 fr. - Dutzend2 f. 10 kr.

Fücherkalenderpro 1865
auf Leinwandzum Zu ammenlegenà 22 fr.

S§BuchdruckereidesG. Ferrari,vorm.Eberle,
- - - - - - -

empfiehlt ichzu chnelleru.billigerAnfertigung von

Visit-undAdreskarten
in Reliefdruck owie auf Glacemit den neue ten

und modern ten Schriften.
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Mit demgeringfügigenEin atzvonnur
1 f. Oe. W.

 indWierzigTausendFrankenin Silberzu gewinnen
bei der am 28. Februarl. J. Ä 3Ädes Schweizer Cantonal- Äulebens" (Fjºburg). Noch tau end andere Geldprämienmu  en
in obenerwähnterZiehunggewonnenwerden.
. Original- Certificate für obige Ziehung gültig
 indvonunterfertigterStaatseffecten-Handlunggegen
Betrags.Ein endungzu beziehen.1 Certificätko tet
nur fl ö W., 6 Cert.5 f. ö. W, 12Cert.9 f.
Ziehungsli tenwerdenprompt u. gratis über andt.

Conrad J. Wilh. Chelius,26 123 Frankfurt am Main.

Wer über eine  chonläng t
abhandengekommeneKi te
bezeichnetmit Nr. 456, Gewicht72 Zollpfund
gründlicheAuskunft ertheilen kann, erhält eine
Belohnung. Wo,  agt dieRedaktion. 20 3,2

Am 1. Februar 1 S G5
näch te Ziehung der

Königl. bairi chen
Präunien - Anleheu

im Betrage von
4 Millionen 243,4OO Gnlden.

1) Ansbuch-Gunzenhau erPrämien-Anlehen.Ziehungen
am_15. Mai und 15. November.Hauptgewinnfl.25,000, klein terGewinn . 8.

2) Augsburger Prämien-Anlehen.Ziehungen am 1. Fe
bruar und 1. Augu t, Hauptgewinn  . 1 CD,DOCD,
klein ter Gewinn f. 8.

3) Prämien-Anlehen  einer Erlaucht des Grafen zu
Pappenheim. Ä. am 1. Februar und 1. Augu t.
Hauptgewinn fl. 2G, OOO, klein ter Gewinn fl J.
Um daß Jedermannbei die endrei Prämien-Antehen

Theil nehmenkann, i t die Einrichtunggetroffen,daß
man mit der ehr ge: ingenEinlage von nur  . 3 bei allen
obigen Anlehen auf ein ganzes Jahr oder 6 Ziehungen
betheiligt i t, und mit pielt. -

1 ganzerAntheil cheinko tet . 3 ö tr. Bankn.
6 ganzeAntheil cheineko tenfl. 15 &quot;/

Be tellungenunter Beifügungdes Betrags inddaher
baldig t und nur allein direkt zu  enden an das Hand
lungshaus

-Anton Bing in Frankfurt a. M.
Ziehungsli ten erhalten die Theilnehmer unentgeldlich

und franco zuge andt. 33 62

Getreide - Prei  e.
Bozner Wochenmarktvom 14.Jänner pro 'laMetzenWeizen: fl. 295, 285, 280270 265, Eing...- Verf. 290Roggeu:  2.25, 2.22, 220,2.15, 2.10   T57   396

Ger te: ,, 2.10, 2.-, 0.-,0.-, 0.- , - ,
38

Harer: , 1.40, 138, 1.30, 0.-, 0.- ,, 18 ,, 182
Blenten:   1.98 1.951 90, 0.-, 0.- ,, 15   63

Iürfen:   1.85, 1.75, 1.70, 1.65, 1.60   -   336
Einge tellt90, verkauft1279halbeMetzen.

In usbruck, 14. Jän. Weizenper Star fl. 2.40-260,
Roggen fl. 1.70-1.95, Türkenfl.1.20-190, Ger tefl. 1.50
-180., Haferfl. 1.10-1.30, SchmalzperEtr. fl.53.--56.-


